Wettbewerb Christentum und Kultur
Der Wettbewerb ist zu Ende. Es lebe der Wett​bewerb. Zum 20. September 2006 wurden 41 Arbeiten von 54 Teilnehmerinnen und Teilneh​mern eingereicht. Damit ist der Wettbewerb 2005/06 – fast – beendet. Was jetzt noch fehlt ist die endgültige Auswahl der Preisträger und die Preisverleihung durch Landesbischof July am 17. Januar 2007 in Stuttgart.

Auffallend an den eingereichten Arbeiten ist die Breite der Themen, von der Hospizarbeit und das Engagement für Gerechtigkeit in Guatemala über Blaise Pascal und Dan Brown bis zum Gospel. 
Bemerkenswert ist die methodische Vielfalt fast aller Arten. Da werden Aufsätze und Bücher aus​gewertet, im Internet recherchiert, Interviews gestartet und vor allem auch Umfragen durchge​führt und mit Exceltabellen ausgewertet. Einmal erreichte uns ein professionell gemachter Film, der sich hervorragend für den Oberstufenunter​richt eignet. Bemerkenswert ist auch die Kirch​lichkeit der Schüler und Schülerinnen. Sie ver​wenden kirchliche Religion als Norm der Beur​teilung, fordern aber gleichzeitig eine Kirche, die sich den Lebensformen und den Interessen Jugendlicher öffnet.
Während im vergangenen Wettbewerb die Passion Christi auftauchte, ist es diesmal der Gospel und damit verbunden zeitgenössische christliche Musik.

Die Anmeldungen für den neuen Wettbewerb liegen schon vor. Die Zahl 100 wird wohl erreicht. Die neuen Themen sind: „Unterwegs in Gottes Namen – Pilgerwege in Europa“, „Neue Filme, alte Themen – Christliche Motive in heutigen Filmen“, „Der Mensch ist, was er isst – zur Ethik der Lebensmittel.“ Man wird gespannt sein, wie die Arbeiten aussehen. Einstweilen sind die Beauftragten gespannt, wer an der Schülertagung Ende Januar in Bad Herrenalb teilnimmt.
(Prof. Dr. Hartmut Rupp)
